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4.
Havelländer
ERNTEFEST

4.
September

2 0 11

10-18 Uhr

EINTRITT
FREI!

Erntebräuche und traditionelles Handwerk · Buntes
Bühnenprogramm · Erntedankgottesdienst · Klein-
tierausstellung · Erntewagenumzug · Spiel & Spaß

Teilnahme am Gewinnspiel

Name: ___________________   Wohnort : _______________

AHOI
UNDINE
Á HEU

HARSA
Ausstellung und Verkauf: Freiheit 14 · 13597 Berlin

Mo.–Fr.: 7.00–18.00 Uhr, Sa.: 10.00–13.00 Uhr
Tel.: 030/335 64 41, Fax: 030/335 25 31, verkauf@harsa.de

Baustoffe – Bauteile         
S. Abich & Co. OHG

Markenware
    zu günstigen Preisen

FLIESEN-LAGERVERKAUF
ständig Sonderposten = www.harsa.de

Top-Angebot des 

Monats September

UVP
40,46 €/m²

Deutsche Steinzeug MONTANA (I.S.)
glasiertes Steinzeug, 30 x 30 cm, R 9
Farbe: achatblau, sand beige, 
kupferbraun, kalkweiß    
freibleibend, solange Vorrat reicht

UV P 21,65  nur12,          95 €
m2

• Heizöltankreinigung • Stilllegung + Entsorgung von Tankanlagen
• Tanklagersanierung / TÜV-Vorbereitung

• Selbstverbraucheranlagen • Havariedienst 24 Std.
Tel. 033235-298828 · Fax: 298829
Industriegelände · 14662 Friesack www.tankmark.de

Basar am
10. September

Falkensee. Am 10. Septem-
ber lockt von 10 bis 12 Uhr 
ein Babybasar in die Falken-
seer Kita „Leipziger Allerlei“ 
in der Leipziger Straße 1. 
Im Angebot sind Kindersa-
chen und Spielzeug. Der 
Erlös aus der Standgebühr 
und dem Kuchenbasar 
kommt den Kindern der 
Einrichtung zugute. Anmel-
dungen für einen Verkaufs-
stand bitte unter der Ruf-
nummer: 03322-24 45 07. 
Die Organisatoren  freuen 
sich auf zahlreiche Verkäu-
fer und Gäste.

N a c h r i c h t e n

Single`s
treffen sich

Falkensee. Die Falkenseer 
Single`s laden jung gebliebe-
ne Damen und Herren, die 
gemeinsam die Freizeit ver-
bringen wollen, in den Kul-
turkeller des ASB Kultur- 
und Seminarhauses, Ruppi-
ner Straße 15 in Falkensee 
am 2. September ab 19 Uhr 
herzlich ein. Wir organisie-
ren Termine für den Monat 
September (Radtour, Damp-
ferfahrt, Kegeln ...).  Anmel-
dung unter Telefon:  03322-
28 44 39 erbeten, Ansprech-
partnerin: Marion Carus.

Nächste
Gottesdienste
Nauen/ Umland. Für den 
Pfarrsprengel Berge, Liet-
zow, Königshorst wurden 
folgende Gottesdiensttermi-
ne übermittelt: 4. September 
um 9.15 Uhr in Lietzow, 11. 
September um 9.15 Uhr in 
Königshorst und um 10.30 
Uhr in Berge. Interessierte 
sind herzlich willkommen.

Training 
für Ersthelfer

Nauen. Für das nächste 
DRK-Training von Ersthel-
fern aus Betrieben und Ein-
richtungen am 1. Septem-
ber ab 8 Uhr in Nauen, 
Waldemarstr. 15a (Kreis-
handwerkerschaft), stehen 
noch einige freie Plätze zur 
Verfügung. Anmeldung un-
ter Telefon: 03322-23 28 54.

Gemeinsam
trödeln

Falkensee. Im ASB-Begeg-
nungs-, Beratungs- und Be-
schäftigungszentrum in Fal-
kensee, Hansastr. 49, findet am 
30. September von 10 bis 14 
Uhr ein  Trödelmarkt statt. 
Trödler werden um Anmel-
dung  (Tel.: 03322-28 65 079) 
gebeten. Eine Standgebühr 
wird nicht erhoben. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.

Hinweis
für Bedürftige
Nauen. Das „Möbelstüb-
chen“ der Nauener Tafel in 
Nauen, Karl-Thon-Str. 42, hat 
seit kurzem folgende neue 
Öffnungszeiten: Di. von 10 bis 
18 Uhr, Do. von 10 bis 16 Uhr, 
Fr. von 10 bis 16 Uhr sowie 
jeden ersten Sa. im Monat von 
10 bis 13 Uhr. Das  „Mö-
belstübchen“ ist telefonisch 
unter 03321-48 173 oder 
0157-847 444 82 erreichbar. 
Weitere Möbelspenden für 
Bedürftige sind erbeten.

Wohnen in Elstal
Elstal (ste). „Elstal liegt zent-
ral. Die Leute kommen be-
wusst in die Gemeinde Wus-
termark. Grund dafür ist die 
gute Lebensqualität. Elstal 
hat Entwicklungspotential”,  
erklärt Bauchef Uwe Hau-
bold den Plan, an den alten 
und denkmalgeschützten  
Kfz-Hallen in Wustermark 
Reihenhäuser entstehen zu 
lassen. „Auch Wohnungen,  
Doppelhäuser, Einfamilien-
häuser und einzelne Grund-
stücke sollen zur  Verfügung 
stehen”, so der Unternehmer. 
In drei Bauabschnitten sollen 
22  Wohneinheiten entste-
hen. Gleichzeitig werden drei 
der ehemaligen  Panzerhallen 
auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite umgebaut, Uwe 
Haubold:  „Dort entstehen 
voraussichtlich ein Fitness-

Studio, eine Sportkita sowie 
ein  Café. Die Bauzeit hierfür 
wird ungefähr anderthalb bis 
zwei Jahre betragen”  Auch 
ein Blockheizkraftwerk soll 
zur Versorgung des insgesamt 
über 14.800  Quadratmeter  
großen Grundstückes erbaut 
werden. Die Bauarbeiten sol-
len am Anfang des  Jahres 

2012 beginnen, die Bauzeit 
soll sechs bis sieben Monate 
betragen,  gewartet wird im 
Moment noch auf die Bauge-
nehmigung. 
Doch was ist  eigentlich das 
besondere an der neu entste-
henden Wohnsiedlung? 
“Zum Einen sind die Woh-
nungen und Häuser barriere-

frei und auch die Anbindun-
gen nach  Berlin etc. sind gut. 
Zum Anderen sind die Häu-
ser durch eine  energieeffizi-
ente Bauweise fördermittelfä-
hig und durch die  Denkmal-
abschreibung sind Steuervor-
teile zu erwarten”, fasst Hau-
bold  zusammen. 
Haubold betont weiterhin, 
dass das “Preis-Leistungs-
Verhältnis  optimal sei.“ Auch 
Wustermarks Bürgermeister 
Holger Schreiber ist von dem 
Projekt  begeistert:  „Durch 
das GVZ Wustermark ist die 
Gemeinde schon für viele  
Menschen attraktiv gewor-
den, Arbeitsplätze sind vor-
handen und auch die  Infra-
struktur ist gut ausgebaut. 
Durch dieses Projekt kann 
die Gemeinde  noch interes-
santer werden.” 

An den ehemaligen Kfz-Hallen entstehen Reihenhäuser

Wohnen mitten im Grünen - das ist der Wunsch 
vieler Familien.� Grafik: Pi 

Endspurt im Ketziner Strandbad
Ketzin (cl). Die Badesaison 
im beliebten Strandbad Ket-
zin/Havel läuft noch bis zum 
11. September 2011. Seit dem 
9. Mai hat es täglich von 10 bis 
20 Uhr geöffnet. „Bis Mitte 
August hatten wir 37 richtige 
Sonnentage“, sagte Kerstin 
Beher. „Achtmal schlossen wir 
wegen ganz schlechten Wet-
ters, insgesamt kamen weni-
ger Besucher als im Vorjahr.“ 
Kerstin Beher ist wie ihre Kol-
legen Hannelore Jankowiak, 
Siegmund Buchwald und Lo-
thar Böhle über das Bundes-
programm „Kommunal-
Kombi“ bei der Arbeitsförde-
rungsgesellschaft Premnitz 
angestellt und liebt ihre Ar-
beit im Strandbad. „Wir sind 
immer an der frischen Luft 
und haben Kontakt zu den 
Leuten.“ 
Der Fünfte im Bunde ist Ba-

demeister Daniel Lahn, der 
auf die Gäste im Wasser auf-
passt. Am 18. August holte er 
ein zweijähriges Mädchen aus 
dem Wasser, das von seinen 
Eltern nicht beaufsichtigt 
wurde und in große Not ge-

riet. „Wenn ich nicht da gewe-
sen wäre, hätte das schlimm 
ausgehen können“, meinte er 
nachdenklich. 16 Kindern ab 
fünf Jahren überreichte Dani-
el in dieser Saison das „See-
pferdchen“, nachdem sie drei 

Wochen lang an jeweils fünf 
Tagen die Technik des Brust-
schwimmens erlernt hatten. 
„Wer in der Havel schwim-
men gelernt hat, der kommt 
überall auf der Welt zurecht“, 
erklärte er stolz. 
Wer nicht schwimmen will, 
kann sich im Strandbad Ket-
zin auch Ruder- und Kanu-
boote ausleihen und so die 
Havelgewässer erkunden. 
Und nicht nur das. Am Rande 
des Bades stehen auch Rast-
plätze zur Verfügung, hinzu 
kommt ein Tipi-Dorf mit drei 
Zelten. Zudem sorgt ein Im-
bisstand in den 126 Tagen  
Badesaison für das Wohl der 
Gäste. „Es ist toll, hier zu 
schwimmen“, meinte der 
11-jährige Tom aus der 6. 
Klasse der Ketziner Europa-
schule und teilte diese Mei-
nung mit vielen anderen.

Viel Abwechslung im und auf dem Wasser, Rast-, Sport- und Spielplätzen

Kerstin Beher, Siegmund Buchwald und Bademeister 
Daniel Lahn sorgen sich während der Badesaison im 
Strandbad Ketzin um die zahlreichen Gäste. �Foto: Liro


